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Amtsblatt zur Laibacher Zeituna Nr. 42.
Mittwoch den 20. Februar 1878.

(874) Nr. 1102.

Rinderpest.
Laut Note des königlich ungarischen Min i -

Mmms sür Ackerbau, Industrie und Handel vom
A d . M., Z.2813, herrscht die Rinderpest in den
gemeinden Borozsm/) und Illycfaloa des Harom-
' ^ " und in der Gemeinde SzünyoMk des Fo-
»sch(r Comitates, und ist daS Brassoer Comitat,
^ l Ausnahme jmer Gemeinden, welche in den
Außenbezirk von Foqaras oder Haromszök fallen,
°̂ dem die im Gesetze vorgeschriebene 21 lägige
^ervatlonsperiode ohne einen neuen Erkrankungs.

>°u Verstrichen ist, im Sinne des Gesehpartikcls X X
°ln ^ahre 1874, § 46, seuchensrei erklärt worden.

«^ ^"az^en, Slavonien und die Mililärgrenze

' ^ leuchensre i .
H ^les wird mit dein Bemerken zur allgemeinen

""ms gebracht, daß aus den verseuchten Co-
^ ^ " bie Ein- und Durchfuhr von Hornvieh
don f ^ Abfällen und Rohstoffen diefer Thiere,

'Veu, Stroh und dgl. unbedingt verboten ist.
"lbach am 14. Februar 1878.

^ ^ ^ ^ « i . ü. Alml!o8ressiernnll.
^ ^ ^ ^ Nr. 1710.

. Erkeniltllls.
l k 9 " ^ " u e n Sr . Majestät deö Kaisers hat das

als Prehgericht in Laibach auf
Hder k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:

in slot, ^ " ^ l l des in der Nr. 35 der in Laidach
Wist < ^ " Drache erscheinenden politischen ^eit-
auf'. "^"Vl in^ i M-oä" vom 12. Fcbruar 1878
dritten ^ " ^ " Seite in der ersten, zweiten und
^V.MKV "> ^gedruckten Artikels: »Vcliiv« na
llt)0l« ? " , ^ ^01^0 ln ill KowäKW, V (1^0llii
^ > vegmnend mit : «Äovonoi »mo ä<M ns-

8ro<^ni" und endend mit ,<!». 8V0i« M68w r»0Zt6Uo
23.v/imiMU0", begründe den Thatbestand des Ver-
gehens gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung
nach § 302 St . G.

(5s werde demnach zufolge ß§ 489 und 493
St . P. O. die von der l . k. Staatsanwaltschaft in
Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 35
der Zeitschrift „8l0V0U8ki Xl lwä" vom 12. Februar
1878 bestätiget und gemäß §ß 36 und 37 deS
PreßgefchcS vom 17. Dezember 1862 (Nr. 6
R. G. B l . für 1863) die Weiterverbreitung der
gedachten Nummer verboten, auf die Vernichtung
dcr mit Beschlag belegten Exemplare derselben und
die Zerstörung des Satzes des beanständeten Art i .
kels erkannt.

Laidach am 16. Februar 1878.

(875) Nr. 691«.

Kundmachung.
Aom dem k. k. Landesgcrichte Wien werden

alle diejenigen, welche sich durch dm Bestand oder
die büchcrliche Rangordnung einer Eintragung in
den vorläufigen Einlagen für die k. k. priv. Süd-
bahn in ihren Rechten verletzt erachten, nach § 14
des Gesetzes vom 25. Ju l i 1871 (Nr. 37 N. G.
Bl.) und tz 16 dcs Gesetzes vom 19. Ma i 1874
(Nr. 70 R. G. Bl.) aufgefordert, ihren Widerspruch

b i s 1. M a i 1 8 7 8
bei dicscm k. k. Landesgevichtc zu erheben, widrigens
dic Eintragungen die Wirkung grundbücherlicher
Eintragungen erlangen.

Eine Wiedereinsetzung gcci.cn die Bersäumung
dcr Edictalfrist findet nicht statt und eine Ver-
längerung der letzteren für einzelne Parteien ist
unzulässig.

Vom k. k. Landeögerichte Wien am Isten
Februar 1878.

(845) Nr. 2158.

Kundmachung.
I n den Waggons der Eisenbahnlinie Villach-

Laibach sind in der Zeit vom 1 . August 1877
biS 3 1 . Jänner l . I . folgende Gegenstände ge-
funden worden:

1 Damenhut mit 4 Stück Putzwäsche, 1 brau-
nes Parasol, 3 Regenschirme, 1 Spazierstock und
1 Feldsessel, 1 brauner Fächer, 1 elegante schwarze
Mantil le, 1 Spazierstock mit Pferdefußgriff, 1 Paar
Augengläfer, Bleistift und Zahnstocher, 1 türkischer
Feß, 1 Zigarrentabakdose von Messing, 1 Zigarren-
tasche mit Virginia, 2 Regenschirme von schwarz,
brauner Seide, 1 Fächer mit brauner Seiden^
quastc, 1 Ueberzieher sammt 1 Paar Handschuhen,
1 schottische Kappe, 1 hölzerne Tabakdose, 2 schwarze
Filzhüte, 1 Umhängtasche für Mädchen, 3 Stück
Lehrbücher, 1 Geldbeutel mit 65 kr., 4 leere
Bienenstöcke, 1 Rohrstock, 1 messingene Zündhölzel-
schachtel, 1 Muff mit weißem Sacktuch, 1 dunkel-
brauner P la id , 1 Spazierstock aus Weinrebe,
1 brauner Strohhut, 1 Pack, neue Leinwand in
gelbem Tuch verpackt.

Eigenthumsansprüche aus die genannten Ge-
genstände sind

i n n e r h a l b e i n e s I a h r e S ,

vom Tage dieser Kundmachung an, beim Stadt-
magistrate Laibach geltend zu machen, widrigen-
falls nach Ablaus dieser Frist nach den Bestim-
mungen des alig. b. G. B . H 396 darüber verfügt
werden würde.

Stadtmagistrat Laibach am 13. Febr. 1878.

A n z e i a e b l a t t .
sf^ ^ Nr. 3818.

^cutlve Feilbietungen.
">lrd h!H".l'.l Bezirksgerichte Ratschach

^s sei nk " " " »emacht:
!?°"^ don ^ a s U"l"chen dcs Franz Si-
^ ' " v°„ "^°vensteln gegen Anna stf.
"°l j„P Vudbrezje ^ei Gondel), ^r-

^ l e v o m ' ' ^ " " 's dem Zahlung«.

gliche m ̂  "' W- " 2' ° ' " die ,rec.
L ^ ' < m ^ " ' " N d " der lehtern
f.? l "<s to ' ?rundbuche des Gutes

^ 7 0 d ' " ^ ^ r a - N r . 9 . wm. I I I ,

" N'e d H . . ^ ' " ' ^ « " ""d zur Vor-

l- M ä r z
k ' U p r i l und

! ^ ' n a l , . ' ^ a i 1878.

, ) ? Versteigerung.

V«>'Nr, 1 dil ez<c.Hei.

stelgerung der dem Johann Gnidca von
Podstenc gehilri^cn. gerichtlich auf 4625 fl,
Neschähtei, Realitäten bewilliget und hiezu
drei Feilbiclunssö'TagsHtzungen, und zwar
die ersle auf den

9. M ü r z ,
die zweite auf den

li. A p r i l
lind die dritte auf den

4. M a i 1 8 7 8 ,

jedesmal vormillaas von 10 bis 12 Uhr,
m Nmtßlolalc mit dem Anhange an-

geordnet worden, daß die Pfandrcalilälen
bel der ersten und zweiten Heilbictung nur
um oder über dem Schätzungswerts, bei
der dritten aber auch „ntcr demselben
hintangrgcbcn werdrn.

Die klcitationslirdlngnissc, wornach
insbesondere jedrr ^icilant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadlum zuhanden der
Licilalionslommission zu erlegen hat. sowie
die Schähungoprolololle und die Grund-
buchsextracle lonnen in der diesgcrickNiäirn
Registratur eingesehen werden.

K. t, Bezirksgericht Rcifniz am ^len
Februar 1878.

( 3 6 3 - 1 ) Nr. 12.73 l .

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Orzirlsgcrichte Loltsch wird
bekannt gemacht:

Es srl übcr Ansuchen des MathiaS
Pal,z von Großoblat (durch Josef Golf
von Ältenmarli) die ex̂ c. Versteigerung der
dem Nilolau« Hu^var von Zirlniz Nr. 233
Nehürigtn. gerichtlich auf 1230 fl. geschiitz-
' ' " ^ a l i l ä l «ud Rctf.°Nr.348'/„ 348/4.
7 ' ' / 5 . 507, Urb..Nr. XX1/1100 n6 Herr-
^ ° N Haasberg und »ud Rclf.. und Urb.-
Ätr.42 Hä Gut Turnlack, wegen aus dem

Vergleiche vom 4.Oltober 1803, Z.4949,
schuldigen 150 f l . bewilliget und hiczu drei
FeilbielungS'Tagsatzungen, und zwar die
erste aus den

15. M ä r z .

die zweite aus den
12. A p r i l

und die dritte auf den
17. M a i 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Oerichtslanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilüt
bei der ersten und zweiten ftcilbiclung nur
um oder über dem SchatzungSwcrlh, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegebcn werden wird.

Die Licilalionsbtdingnisse, wornach
insbesondere jcdcr Kicitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
Licilationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund»
buHsexlracl tonnen in der diesgelicht'
lichen Registratur eingesehen wcrdrn.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 30sten
Dezember 1877.

^(813—2) ) i r . 450.

Bekanntmachung.
Den unbekannten Erben und Rechts»

Nachfolgern der verstorbenen Fraiu. Josef,
Maria, Anton, Barbara Rcoensel und
der unbctannt wo befindlichen Anna Rc-
oenöcl von Leschownil wird hiemit crln»
„ert, daß der ,>rilbitlungsbclcheid vom
28. Dezember 1877, Z. 3844 . betreffend
den executiven Verlauf der Realität dcs
Martin Redcnsel 8ud Urb. Nr. 147 und
106 alt 26 Herrschaft Savenstein, dem
Herrn Anton Herman von Ralschach als
Kurator kä »cwm zugestellt worden ist,

und daß die erste Fcilbietungs'Tagsatzung
auf den

15. M ä r z 1 8 7 8
bestimmt worden ist.

K. l. Bezirksgericht Ratschach am lOten
F.bruar 1878.

(68!1—3) Nr. 129.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Adelsberg

wird kund gemacht, daß in der Executions'
sachc der l. l. Finanzvrocuratur in ^albach
(now. des hohcn l. l. Arrars) gegen Anton
6esnit von Paicje zur Vornahme der mit
dem Gescheide vom 4. Mai 1876. Z.4129,
bewilligten und johln »icht vor sich gegan»
fjcnen dritten ercc. Feilbirlung der Reali-
tät Urb.Nr. 9 ' / , 2^ Prem r.cw. 78 fi.
08 ' / , kr. 0. ». c., die neuerliche Tagsahung
auf den

12. M ä r z 1«?8 .
vormittag« um 10 Uhr, hiergerichts an-
geordnet worden ist.

K. k. Bezirksgericht Adelsbcrg am
4. Jänner 1878.

(071—3) N i ^ 7 . '

llebertragung
zweiter efec. Feilbietuna.

Bom t. l . Bezirksgerichte W,ppach wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Dr.
Deu gegen Josef Pidrih von Ooljche Nr.33
die mit dem Bescheide vom 1. November
1877, Z. 0071 , auf den 8. d. M . an.
geordnet gewesene zweite erec. Feilbietuna
der dem Efccuten gehörigen Forderung
pr. 100 fl auf den

12. M ä r z , 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr. mit dem frühern
Anhange übertragen worden.

K l Bezirksgericht Wippach am 2ten
Jänner 1876.
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(237—1) Nr. 7068.

Bekanntmachung.
Dem Michael Drazumeriö von WeltS-

berg Nr. 20, unbekannten Aufenthalles,
rücksichtlich dessen unbekannten Rechtsnach«
folgern, wurde über die Klage äs prasg.
29. Oltober 1877. Z. 7068. des Herrn
Johann Kapelle von Mütll ing wegen 563 f l .
Herr Peter PerSe aus Tschernembl als
Kurator aä actum bestellt und diesem
der Klagöbcscheld, womit zum mündlichen
Verfahren die Tagsatzung auf den

27. M 2 r z 1 8 7 8 ,
.vormittag« um 9 Uhr. Hiergerichts an«
geordnet wurde, zugestellt.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl am
2 November 1877.

(148—1) Nr. 7192.

Reassumierung
dritter ezec, Feilbietung.
I n der Efecutionsjache der l . l . Finanz»

procuratur (in Vertretung des hohen l. l .
AerarS undGrundentlastungsfonoes) gegen
Anton Kasteliz von Zagorica Nr. 6 pcto.
196 ft. 74 kr. und 2d6 fl. 61 kr. wird
die mit dem Bescheide vom 8. Ma i l. I . ,
Z . 2546, bewilligte und mit dem Bescheide
vom 20. Ju l i 1877 siftierte dritte Feil.
bielung der gegnerischen Realität 3ub
Rcts.-Nr.74, Bd.1, loi. 87 ^ä Herrschaft
Weixelburg reassumierl und die neuerliche
Tag>ayung auf den

7. M ä r z 1 8 7 8 ,
vormittags um 10 Uhr, hiergcrichts mit
dem Beisatze angeordnet, daß die Realität
auch unter dem Schätzun^swerlhe an den
Melilbictenoen hintangegeben wird.

K. l. Bezirksgericht Glttich am 19ten
Dezember 1877.

(713—3) Nr. 26,021.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. t. slaot.-deleg. Bezirksgerichte
in Lalbach wird im Nachhange zum dies»
gerichtlichen Eoicte vom 30. Juni 1877,
Z. 13,041, belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Fabrilsfirma
GirardcUi .̂' Stern in Wien (durch Dr.
Sajovic) die mit dem Bescheide vom 30ften
Juni 1877, H. 13,641, auf den 1?ten
November d. I . angeordnet gcwejene dritte
exec. Settblelung der dem Iozef Saoeru
von Overseniza gehörigen Realität Eml.»
Nr. 5 uno 9 aä Steuer^emeinoe Ober«
seniza auf den

9. M ä r z 1 8 7 8
unter Beibehalt der Stunde und des Ortes
mit dem frühern Anhange übertragen
worden.

K. k. städt.'deleg. Bezirksgericht Laibach
am 24. November 1877.

(734—3) Nr. 576.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Straß«
berger von Oorischlawas die exec. Verstei-
gerung der dem Johann Rupar von Swur
gehörigen, gerichtlich auf 340 ft. geschah-
ten Realität sub Urb.^Nr. 50 aä Herr«
schafl Klingenfels bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

1 1 . M ü r z ,
die zweite auf den

1 1 . A p r i l
und die dritte auf den

13. M a i 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtdtanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitäl
bei der ersten und zweiten Heilbletung nur
um oder über dem Schützungöwerth, del
der dritten aber auch unter demselben
hmtan^cgeben werden wird.

Die vicitlltlonsbedingnisse, wornach
insbesondre jeder Licitant vor gemachten»
Anbote ein I0perz. Vadium zuhanden der
Licilationslulmmssion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungbprotololl und der Grund.
buchöeflract können in der diesgericht
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Nafsenfuh am
25. Jänner 1878.

(545—3) Nr. 6037.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Senosetsch
wird kund gemacht:

Es werde über Ansuchen der Karoline
Bilicus (durch Herrn D r . Deu von Adels-
berg) die mittelst Bescheides vom Uten
August 1873, Z . 3494. sistierte dritte
exec. Feilbietung der gerichtlich auf 4108 fl.
80 kr. bewertheten Realität des Andreas
Perhavec von Senosetsch, sub Urb.-Nr. 51
»ä Herrschaft Senoselsch, reassumiert und
zu deren Vornahme die Tagsatzung auf den

13. M ä r z 1 8 7 8 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier«
gerichts mit dem Anhange des ursprüng-
lichen Bescheides angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch am
28. Dezember 1877.

(367—3) Nr . 11,110.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Loitsch wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer-

amtes Loitsch (now. des hohen t . l . Aerarö)
die exec. Versteigerung der dem Johann
Zaler von Zirlniz Hs.-Nr. 63 gehörigen,
gerichtlich auf 900 st. (beziehungsweise
550 si.) geschätzten Realität gull) Rctf.»
Nr. 333 kä Herrschaft Haasberg wegen
auS dem steueramtlichen Nüctstandsaus-
weise vom 20. September 187(5 schuldigen
49 ft. 68 kr. bewilliget und hiezu drei
seilbietungsTagsatzungen, und zwar die
erste auf den

15. M ä r z ,
die zweite auf den

12. A p r i l
und die dritte auf den

17. M a i 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten ^eiloietung nur um
oder über dem SchähungSwerlh, bei der
drillen aber auch unler demselben hintan-
gegeben werden wird.

D«e Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder L<c>lanc vor gemachlem
unvote em lOperz. «daoium zuhanden dcr
Llcitatlvnslommission zu erlegen hat, sowie
das Schähungsplolololl und del Hruno«
ouchsezttracl lüimen in der oiesgerichll chen
Registratur eingesehen weiden.

6. t. Bezirlsgenchl Loit,ch am 23sten
Dezember 1877.

(371—3) Nr. 12,453.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bez»rlsgerichte Loilsch wird
belannt gemacht:

Es scl über Ansuchen des Herrn Anton
Moschet von Laibach die efec. Versteigerung
der dem Jakob Blazon von Planina ge-
hörigen, gerichtlich auf UN0 st. geschätzten
Realitäten 8ud R l l f . . Nr. 10 ad Herr«
schaft Haasberg und sud Urb.'Nr. 33/1
und 76 ad Pfarrlirchengllt S t . Margarelh
in Planina wegen aus dem Bergleiche vom
6 Oktober 1861, Z. 6462, schuldigen
2926 fl 71 kr. o. 8. c. bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

15. M ä r z ,
die zweite auf den

12. A p r i l
und die dritte auf o<n

17. M a i 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergericht» mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealiläten dei der
ersten und zweiten feilbietung nur um
oder über dem Schähungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadimn zuhanden der
Licilationslommission zu erlegen hat, sowie
die «Vchätzungsvrotolollc und die Orund»
buchseftracte tonnen in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen weiden.

K. l. Bezirksgericht «oitsch am 29sten
Dezember 1877.

(681—3) Nr. 11,365.

Neuerliche Tagfatzung.
Vom l. l. Bezirksgericht in Adels

berg wird belannt gemacht:
ES sei in der Efecutionssache des

Blas Tomsiö von Feislrlz gegen Franz
Vooopmc (Elbe seines Vaters Lulas Vo«
dopioc) von Peleline Nr. 43 wegen des
Rt>ibctrages per 35 ft. o. 3. o. die mit dem
Bescheide vom 31. Oktober 1874, Zahl
10,575, reassumierte und sohin Werte
exec. Feilbielung der Realität Urb. Nr. 61
llä Psarrgllt Slaoina die neuerliche Tag.
satzung auf t>en

5. M ä r z ,
5. A p r i l und
9. M a i 18 7 8 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem vorigen Anhange an-
geordnet.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg am
19. November 1877.

(369—3) Nr. 11,114.

Executive
Vom l. l. Bezirksgerichte Loilsch wlrd

belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des l, t. Steuer«

amtcs Loilsch (nom. des hohen l. l. Aerars)
die executive Versteigerung dcr dem ,5ranz
Komovc von Ganschareuz Hö.<Nr. 8 ge>
hörigen, gerichtlich auf 2119 ft. geschätzten
Realität sub Rctf.-Nr. 123 aä Herrschafl
Haasberg wegen aus dcni stcuerailllllchcn
Rüctslandsausweise vom 20. September
1870 schuldigen 63 ft. 17 lr. bewilliget
und hiezu drei seilbiclungS Tagsahungen,
und zwar oie erste auf den

15. M ä r z ,
die zweite auf den

12. A p r i l
und die dritte auf den

17. M a i 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 biS 12 Uhr,
in dieser Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pjandrealitut
bei der ersten und zweiten,5ellbielung nur
um oder über dem Schähungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
Hinlangegeben werden wird.

Die Licitalionsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeüer Llcilant vor gemachtem
ilnbule ein lOperz. Vadium zuhanden der
Ulcltulionslolnmlision zu erlegen Hal, sowie
oa« Scha<zungöpcolotoll und drr Grund-
vuchsextract lönnrn »n der diesgenchl»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht loitsch am 23stcn
Dezember 1877.

( 3 7 2 - 3 ) Nr. 11,064.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Loitsch wlrd
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der minderjahv.
Josef Mazi'schen Erben von Zirtniz (dlnch
Herrn Dr. Dcu von Aoclsbcr^) die efcc.
Versteigerung der dem Jakob <̂ >oigel von
Niederdorf Nr. 7 gehörigen, gerichtlich auf
^ 0 ft. ^schützten, iwli Rcl f . .Nr . 572
aä Herrschaft Hac»sderg oorlomincnden
Realität, wegen aus dem Urlheile vom
13. Mürz 1867, H. 1719, schuldign
350 si. o. ». c. bewilliget und hiezu drei
Heilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

15. M ä r z ,
die zweite auf den

12, A p r i l
und die dritte auf den

17. M a i 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet woroen, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilblelimg nur
um oder über dem Schätzungswert), bei
der dritten aber auch unter demselb n
hintangegeben wcrocn wird.

Die Kicilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadinm zuhanden der
iiicitall0!,6lommi>swn zu erlegen hat, sowie
das SchähungSprolololl und der Ginnt»,
buchsextract können in der diesgericht«
lichen Registratur eingesehen «erden.

K. l. Bezirksgericht ttoilsch am 29sten
November 1877.

(712-3) Nr. 23,M

Uebertragung
dritter ezec. FeilbietM
Vom

in Laibach wird in. Nachhange zum "
gerichtlichen Edicte vom 23. DezetM
1877, Z. 21,693, belannt gemacht:

Es sel über Ansuchen deS ^ W
Levstet von lileinlasch.z (Vczill lj>m
laschiz) d>e mit dem Bescheide vo>"^ '
Juni 1877. Z. 7372. auf den 2 4 H
der 1877 angeordnete dritte epc.^"^
tung der dem Johann Zalar von Zap
gehörigen Realität Urb..Nr 483, ^
Nr. 207 ac! Auersper^j, mit dem flW
Anhange auf den

6. M ü r z 1 8 7 8
übertrafen worden. ...z

K. l. stüdt..delrg. Bezirksgericht w°°"
am 25. Ollober 1877. ^ ^ ^ ^

( 3 7 0 - 2 ) Nr. U, l^ '

Executive
Nealitäten-NersteigerM'

Vom l l. Bezirtögcrichtc ^oilslh >"
bekannt gemacht: ^

Es sei über Nnsuchcn deS k. l. »"",
amles Loitsch (iwm. des hohcn l. l ."e"
die cxec. Versteigerung der dew "^
Sviaclj von MarlinSbach Haus^^z
aehörigen, gerichtlich auf 909 si. gcjlh ^
Realität, sul) Rctf.'Nr. 60? ull Hcn^
Haasberg vorkommend, wegen a>l» ,̂
steueramllichen RückstandSausweise ,̂
20. September 1870 schuldige» "^.
19 kr. bewilliget und hiezu drei ^
bietunns-Tagsahungen, und zwar t"
auf den

15. M ä r z ,
die zweite auf den

12. A p r i l
und die dritte auf den

17. M a i 1 8 7 8 , ^i«
jedesmal vormittags von 10 bis ^ " I F '
dieser Oerichtölanzlel mit dem " ^
angeordnet worden, daß die Ps"",^l»^
bei der ersten und zweiten 3 " ' ^ .
nur um oder über dem Schätzu"ö^5
bei der dritten aber auch u ter dem
hinlangrgeb n werden wlrd. . ^

Die Licitationsbeoingnisse, ^Hll!"
insbesondere jeder ^lcitanl vur 6" »ee"
Anbote ein I0perz. Vamum ^ ^ , '
dcr ^icitalionstomnnssion zn elleg ^l
sowie das Schl<tzungsprlllofoll " h>ei'
Glnnobxcheexlract löiülen in ^ ' ^
gerichtlichen ReMraUn eingeselien'̂ e»

K. l. Bezirksgericht Loitsch " "
Dezember 1877. ^ < ^
^^_^^__ ^^3?"'
(803-3) ')"'

Einleitung
zur Alnortlsierl lO^

Vom ,. f. städl..delea s ^ l l ^ l ,
in Laibach wird hiemit belan"t ü^M

Es sei ans Ansuchen "« . ^ '
Hnolent von Außeraoriz Nr. ^ ^,
Einleitung der Amorlisiernna ° A l<
stehenden, auf seiner Realität "" ^
bnche des Gutes Gleiniz °"". ftl^'
Nr. 26, l lrb. - Nr. 4/2. Ä " " / "' z
eingetragenen Sahp^strn. als'- . ^

1.) für Marqareth I ^ l " " ? 5, H
aus dem Eheoe'lrasse 00"' ^ ,
1799 haftenden Fordcn"'S ^
30 kr.; A<I!

2 ) sür Lnlas Richar aus dc"' . F '
vom 26. Oktober iS i ' i p ^ H.3
und »us dem Veraleiche " «,
bruar 1817 pr. 55,0 fi^ , H

3.) für Johann Haaar « " ^ l ^ ^
vertrage vom 18. Fed" ' " '
^5 ft.; a. ,,eas ^ Ä

4.) für Johann und Ä "d " . ^ ^
au« dem Schuldb'icfs " ' ^ M
lober 1^21 per 100 1»' 5
worden. ^ M ^

ES werden daher alle l ^ ' , , ,a^ lß
diese Sahposten Ansprüche 5» ^ l,"
denken, aufnefordeit, ihre ^

Einem I a ? ^ > ß ^ /
d. i.bls l .März1«79 . so « ^ ^ , !
.cseNiaten Gerichte °MU" nach^^!
zuthun, widriaens dicsel" " ,. .F ^
dirser Frist nicht " c V ^ t z p ^ i
weiteres Nlilan^n diese ^, lv ^
null und nichtist rrllärt ^ ,cht̂

K. l . städt.'deleg Oeznlsg' ^
am 1. gebruar 1878. ^
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. . Uebertragung
dntter exec. Feilbtetung.

«n,?,^'Nit dem Bescheide vom 12^De.
3 / ^ ^ b ^ . °uf den Uten
X ^ ^ ^ angeordnete dritte Real-
L m 7« :^" bm, Andrea« Lul von
^ e gehörigen Realität wird auf den
^ . 2. März 1878 .

desO!°^ " " ^ Uhr, mit Veibeholt
Unli^ ' ^ " ̂ ' t ""d mit dem vorigen

? ' , " " ' .«'"tswegen übertragen.
I i l n „ ' ^ ^ "sge r i ch t Idria am 14ten

^ ? ' ^ ' ^ ^ ^
^ntte efec. Feilbietung.

w2ack^^ / ^eg . Vezirlsgeri
^mach wird bekannt gemacht:

die m ? . ( " ^ des ^hen ,. l. Aerars)
1877 I -;?. ^'lcheide vom 30. Mai
VesH^' ^ ^ ^ ' bewilligte nnd mit dem

^ l n m ? t e ê ec. Feilbictung der dem
Nr. / ^ ^hörigen Realität »udUrb.»
Et. K ^ l f . - N r . N , sol. 47, tom. I »6
f«hl^ « ' " . " ^ u m i e r t und die Tag-

u "ui dem früheren Anhange auf den

' s 12 Uhr, hier'

°'" 2 ' l ! ' ^ ' "bcka Bezirksgericht Laibach
-»^^ovember 1877.

" ^ . Nr. 28,501.

^ l ^ êassumieruna
H M . Feilbietung.

vlerars^ ."/"bach ("mu. des h. ,. k.
^ 7 / ^ ' " d'm GeschO vom 5. Juli
. ' " «cick,^ ' ^"' bewilligte und mit
^'Mc dri, " ° " ' '^). S.plen.ber 1877
,̂  ^ar. . ? " ' ^ilbielung der R.ali'ät
"rd.chir 4 l ^ ? " l e ^ „ Kren.cnza «ud
^ d i c T ^ s ^ " A„er5ftrrg rcassumirrl

«' °uf d . ,^ " "^ '"'^ d " " vorigen An.

« ^ l ,,^!" ^ Uhr. angeordoet worden.
^ N . D ' ^ e ' Bcz.rtsgericht iiaibach
^ > ^ ^ . . > l i e r 1877.

^ . Nr. 29,013.

^-^"^ssumieruna
,V7 /MWlb i? tunq .

^ wird , ^dl.'deleg. B^irlSgerichte
, Es ssj ^°"annt gemacht:
^"«t>,r s7'^''s"chcn der k.l. Finanz.
^? ^ Juni i ^ ' ' ^ ' « " dem Bescheide
> i t m «"7, Nr. 5344. bewilligte

^ 1877 '^'scht.de vom 4. Seplem.
Il'^ilbiewn ^ ^ ' U 4 . ststierte dritte
^ "von 3 ^ e r ^ l i t i l t der Gertraud
2 '3 i r . 3^'"!U'dorf 8ud Urb..Nr. 36.
> " l i m ' ? '" l '^r , 37 :lH Sonnegg

^ i . t ^ w i ä r / i 8 7 8 ,
^?lstädt.d^^°"^^''"«°rden.
^ 6 ^ ^ . Bê rlsgericht Laibach

iU.« ^ Nr. 27.35)1.

!«d ' ^ u r a t o r ^ ^ " « l"ner Rcchle b .
» > ° l a ! w ^ " Dr. Josef Sa-

"N 4 ^°dt. ,d ^ ' ^ c h . zugestellt wurde.
^ « ^ l , "eg^ Nezutsgericht Lalbach

(554—y Nr. 163.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Ee.

nosetsch wird zur Vornahme der bffent»
lichen Feilbietung der auf I970 f l . ö. W.
geschätzten, dem Josef Mejal Nr. 8 ge-
hörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Luegg imd Urb.-Nr. 29, tom. I, loi. 43,
vorkommenden Realität der

20. M ä r z
für den ersten, der

24. A p r i l
für den zweiten und der

25. M a i 1878
für den dritten Termin mit dem Beisätze
bestimmt, daß diese Realität, wenn sie bei
dem ersten oder zweiten Termine nicht
wenigstens um den Schähungswerlh ver-
laust würde, bei dem dritten Termine
auch unter demselben hinlangegcben wlrd.

Kauflustige haben daher an den ob>
bestimmlen Ta^rn von 11 bis 12 Uhr
vormittags hiergrrichls zu erscheinen und
limnen vorläufig den Grundbuchsstand im
GrundbuchSamle und die Feilbielungs»
bedingnisse in der Kanzlei des obgcnannleu
Bezirksgerichtes einsehen.

Senosetsch den 14. Jänner 1878.

(715—1) Nr. 28,824.

lzzecutive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird kclamll gemachl:

(ts sei über Ansuchen del Maria Bab-
nil von Podlipuglav die excc. Vrrsleigcrung
der drm Josef Ängles von Rlptschc ge«
hörigen, gcvichilich ans 2768 f l . 60 lr,
geschätzten Rcali üt 8ud Urb, » Nr. 76,
wil l . i , sol. 1!) uä Lichtenbcrg. Podgori^
bewilliget und hiezn drei Fellbietungs-Tag»
satzungcn, und zwar die erste auf den

6. M ä r z ,
die zweite auf den

6. A p r i l
und die drüte auf den

8. M a i 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uh^,
>n dcr Amtslanzlei mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß die Pfandiealilät bei
der eisten und zweiten ^cilbieung nur um
oder üder dem Schäyuogswcrlh. bci der
orltlen aber auch unter demselben hintan-
gegeben lmldcn wird.

D>c L,citatlons?edingnisfr, wornach
insbesondere jeder Licltaxl vor gemachtem
Anbole ein 1(.>pcrz. Radium zuhanden drr
Liciilltionolomm'ssion zu erlegen hat, sowie
das Schähuilgspiulololl und der Grund'
buchScxlracl lünllcn in der oiesgerichtllchcn
Registratur eingesehen wcrden.

K. t. städl.-dele^. Bezirksgericht Laibach
am 20. Dezember 18^7.

(732—1) Nr. 8479.

lizecutive
Nealitäten'-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Nassenfuh
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Haupt»
steueramles Rndolfswerlh die exec. Ver»
sleigerung der dein Anton Dragan von Tsche»
schel,ze gehörigen, gerichtlich auf 1260 ft.
geschätzten Mühlrmlilät «n!> Urb.'^lir. 50
uä Herrschaft Würdl bewilliget und hie^u
drei sseilbillungS-Tagsatznngen. und zwar
die erste auf den

6. M ä r z ,
die zweite auf den

4. A p r i l
und die dritte auf den

6. M a l 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Amlslanzlci mit dein Anhan.e an-
gemdnet worden, daß die Pfandrealitül bci
der ersten und zweiten Hrilbielung nur um
oder über drm Schähnngswerlh, bei der
dr tlen aber auch unter demselben hint'
angeqeben werden wird.

Die LisilatlInsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
«"dole rin I0per,. Vadi.ml zuhanden der
^c,la,ionslommission yl erlebn hat, sowie
oasSchätzungsprolo'oll ^„h der Grund,
b^scklra^l l o „ ^ „ ^ ^^ ditsgericht.
lichen Registratur eingesehen werden,
yli ^ Bezirksgericht Nassenfuß am
«9. Dezember 1877.

( 4 0 0 - 1 j Nr. b120.

Relicitation.
Vom t. l. Bezirksgerichte Landstraß

wird tund gemacht:
Ueber Ansuchen der Tabulargläubi'

gerin Maria Eolariö geb. Metcllo von
Grublje Nr. 1 wird wegen Nichtzuhaltung
der Licitationsbedingnisse die Relicitalion
der dem Franz Colariö von Grublje ge-
hörig gewesenen, laut Licitationsproto«
tolles vom 2. November 1876, Z. 4030,
vom Valentin Lampe von Sagraz, nun
in Agram, um den Meistbot pr. 570 fl.
erstandenen, im Grundbuche der Herrschaft
Landstraß uud Urb..Nr. 120 vorkommen-
den Realität auf dessen Gefahr und Kosten
bewilliget, und wird zur Vornahme der-
selben die Tagsatzung auf den

9. M ü r z 1 8 7 8 ,

früh um 10 Uhr, hiergerichts angeordnet.
DaS Schätzungsprotololl, dcr Grund«

buchseflracl und die ^icilationsbedingnisse
lönnril in den gewöhnlichen Umtsstunden
hiergcrichts eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Landstraß am
14. Dezember 1877.

(465—1) Nr. 182.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Ncumarltl

wird bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen deS Mathias

Pogacml die exec. Versteigerung der dem
Anton Valjavec von Swirljchach gehöngen,
gerichtlich auf 4330 fl. geschählc» Realität
l,ul) Rcts.'Nr. 256, Einl . 'Nr. 472 »cj
Herrschaft Rudmannsdorf, bewilliget und
hiczu dlti ^eilbiclungS Tagsatzungcn, und
zwar die erste auf den

2. M ä r z ,
die zweite auf dcn

6. A p r i l
und die dritte auf den

4. M a i 1 8 7 8 ,
jcdeSmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtsgcbäudc mit ocm Anhange an»
geordnet worden, daß die Pfandrcalität
bei der ersten und zweiten Heilbielung
nur um ober über dem Schatzungswerth,
bci dcr dritten abrr auch unter demselben
hll,langegcben weiden wird.

Dle Licitationsbtdingnifse, wornach
insbesondere jeder L'.cilam vor gelnachtem
tlnbole ein 10perz. Vadlum zuhanden der
LicilalionSlommlssion zu erlegen hat. sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund»
buchSlflraet können in der dicSgcr,chllichen
Registratur eingesehen werden.

i l . l. Bezirksgericht Neumarlll am
20. Jänner 1878. .

(267—1) Nr. 6650.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Lack wirb
bekannt gemacht:

ES sei Uoer Ansuchen des Georg Cil
von Laibach (durch Dr. Sajovic) die exec.
Versteigerung dcr der Frau Magoalena
DemSar (derzeit beim Efecnliuntzfilhrer)
gehörigen, gerichtlich auf 800 ft. geschätzten,
im Onmdbuchc 26 Kapelle St . Trinitalie
8ud Urb.'Nr. 4/lV vorsominenden Reali-
tät zu Ermern bewilliget und hiez» drei
Feilbiclungs'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

2. M ü r z ,
dle zweite auf den

2. A p r i l
und die dritte a»f dcn

4. M a i I 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
i,„ bitSgcrich lichen AmlSgebäude mit den»
Anhai'ge axgeordnct worden, daß die Pfand»
realilät bei der ersten und zweiten ,5cil«
bl'etlmg nur um oder über dem Schätzu»gs>
werth, bci dcr dritten aber auch unter
demselben hiulangegebcn werden wird.

Die Licilalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitalionslommission zu erlegen hat. sowie
daS SchätzungSprolotoll und der Grund»
tmchscflract können in der diesgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Lack am 14 ten
Dezember 1877.

( 8 0 5 - 1 ) Nr. 1197.

Neuerliche Tagsatzungen.
Vom k. l. stüdt..deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird im Nachhange zum dics-
gerichtlichen Edicte vom 30. Heplembcr
1877, Z. 20,501, bekannt gemacht:

Es seien die mit dem Bescheide vom
30. September 1877, Z. 20,501, auf den
9. Jänner, 9. Februar und 9. März 1878
angeordnet gewesenen erec. Feilbielungen
dcr dem Martin Zbravje von Kremenza
gehörigen, im Grundbuche Auersperg »ub
Rclf. -N r . 108, wm. I. lol. ^1 vorlom-
mcnden Realität von amtSwegen auf dcn

6. M ä r z .
6. A p r i l und
8. M a i 1 8 7 8 ,

unter Beibehalt der Stunde und des
Ortes, mit dem früheren Anhange neuer-
lich anberaumt worden.

5. l. städt.deleg. Bezirksgericht Laibach
am 18. Jänner 1878.

(403-1 ) Nr. 5073.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte landstraß
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des l. l. Steuer»
amles Landstraß die efec. Versteigerung
der dem Franz Iuvanc von Obcrprclope
gehörigen, gerichtlich auf 391 ft. geschützten
Realität nub Urb.-Nr. 10 »cl Herlschaft
Landstraß bewilliget und hiezu drei Feil-
bictungs.Tagsahungcn, und zwar die erste
auf drn

2. M ä r z ,
die zweite auf den

3. A p r i l
und die dritte auf den

4. M a i 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergcrichls mit dem Anfange angeordnet
worden, oatz die Psandrcaliläl bei der
ersten und zweiten FeNbirtung nur um
oder über dem SchätzungSwerlh. bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationbbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Kicitlltlunslommission zu crlegcn hat. sowie
das EchätzungSprotololl und drr Orund-
bnchSeNract können in dcr dlesgericht.
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Landstraß am 6ten
Dezember 1877.

(345—1) Nr. 6262.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Loilsch wirb
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Silvine
Spieß und deS Johann Iuraßich (letzterer
als Vormund der mindj. Antonia TomSil,
durch Herrn Dr. Suppanlschilsch in Lai»
bach) die exec. Versteigerung der in'den
Verlaß des Eduard Kanz von Rakel ge-
hörigen, gerichtlich auf 8447 ft. 50 kr.
geschlitzten Realitäten «,it) Rctf. Nr. 297'/,
und 30I/ I 2cl Grxntibuch HüaSbera be»
williget und hiczu drei Fcilbiclungs'Tag»
satzungcn. und z»uar die erste aus den

1. M ü r z ,
die zweite auf den

29. M i l r z
und die dritte auf den

3. M a i 18 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 U h /
in dieser Ocrichlslanzlei mit dem Aühang-
llngcordnel worden, daß die Pf.mdieali.
tälen bei der ersten und zweiten Flilbie-
tung nur um oder über dem Schätzung«»
werth, bei der drillen aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbeomgnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Lic,tat,onskommission zu erlegen hat, sowie
die SchatzungSprolololle und die Grund-
buchsepracle können in der dlcsgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht titsch am 28sten
Juli 1877.
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^ U D ^ I » « erstenmale in Laibach:
^ U M Präuschers
^ ^ W wektöeeü^mteg anatomisches Museum
^ ^ W landschaftlichen Redoutensaale.
W W ^ W l Täglich für erwachsene Personen von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends nur einige
D M R M ^ T««« auf der Durchreise nach Wien zu sehen.

Freitag den ganzen Tag ausschließlich für Damen.
Entr«e 20 kr. (876) 3—i

Da ich die Natschacher Papierfabrik verlaust habc, offeriere ich das ganze.
Fabrik entstammende Lager von circa 20<)<) Rieß luftgctroclneten, anerkannt guten

Sackl- und Packpapieren
in großen und kleinen Partien nnter dem Erzcngungspreise.

l>. lVlikusc!'.
(848) 5 - 2 Uathhausplal) Nr. 1 ' ' < « " ^

(548) 6 - 3 Flüssige

Tlnch den täglichen Gebrauch dieser Seife
bekommt die Haut eine sammtartige Weiche,
bleibt immer geschmeidig weiß, und verhütet
das Nauhwcrdcn. Ein Flayon 40 kr,, vertauft

Apo theke r , Wienerst raßc, üaibach.

Hcrren-Wäschr,
eigenes Erzeugnis,

solideft»' Arbeit, bester ötofs und zu möglichst
billigem Preise empfiehlt

E. I Hamann,
Hauptplatz Nr. 17.

Auch wird Wäsche genau nach Maß und
Wunsch angefertiget und nui befipafsende Hem»
den verabfolgt. (310) lg

Ein

Spyereigeschiift
auf frcqucntcm Platz in Laibach, bereits durch
18 Jahre bestehend, wird sammt Einrichtung
und Warenlager verkauft.

Anfragen in F. Müllers AnnonceN'Nureau
in Laibach, (818) 3—2

Gau) nene, prachtvolle

die jetzt so beliebten Ttutzcln u. DamcnpianinoS.
mit goldener Medaille prämiiert, sehr stimm«
hältig, schöner und starker Ton, mit Metall-
plattcn, sind um Zabrikspreis zu verkaufen bei

(793) 3-3 Nathausplatz W. I I . Stock.

Heuuerkaus.
Circa 200 Zentner Heu vorzüglichster Qua-

lität sind sogleich zu verkaufen, (800, 3—2
Kauflustige belieben sich anzufragen: Po«

lana Dir, 17 alt, 13 neu, ebenerdig,

Brennholz
per Klafter: Buchen st. 6—, Fichten f l . 4 — .

Vrühl. Haus Ziakoiusku N l , 27, vorm. .Hoschier
is27) t^ -2

Eine

Wohnung
von 5 Zimmern sammt Zugrhör ist mit kom^
mendem(^corgi im Grumnia'schen Hause «Wiener»
straße) zu vergeben. — Näheres durch Advo°
latcn v r . » loocb«. ^821) 3—2

ohn« die V» r«»nnn« störende Medicament«,
ehne ^«I^«wr»nUl»«lt»>» und »»> „^«»tn
rnn« deilt nach ciner in nnliihligen ssällen best.
bewährten, ^»n» n«n»n > l« tdos»

sowol trl,«»v entstanden« al« auch noch l» sehr
v«i»lt«t»«, l,»t»»s^»«»<i,»». «»»ii><!l!«,d und

Dülglicd der med, st^l.ülta!,
l^rd..slnstalt nicht mehr Habsburgergasse, sondern

Wien. Ttadt. Eeilergaffe 5ir. N
«u« Hau!2U«!chli»8«, Vlrtcturen, I°1n,» ^e!

l r » n » n , »leichsucht, Nnfruchtbarleit, Pollutionen,

id.nso, « l»n, „ «<,l»n«l<l»n odei ,!l dlennei!
S ^ N U i « «Nti a«,«,l»«vttr» «^l»r ^ r t
Vr iesl ich diest lh« A e v a n d l u n g . Strengste
D<«>.lct,on verbiir,,. und »erben Viedicam «nl«
auf ^«langen sofort «ingtsendet. <5U!i^ <«

3 Zur gefälligen Beachtung! X
M Ich beehre mich, hiemit dem P, T. Publikum und meinen hochgeehrten Kun» II
^ ) den die Anzeige zu machen, daß sich mein bis jetzt Schneidergassc Nr. 4 innegehabtes ^ ^

< Oetfarben^Gescküft V
^ vom heutigen Tage an ^

< Marienplah, nächst der Franzensbrücke x
^/ (vormals Atelier Krach), ) ^
^ befindet. ^ )
^ Indem ich für das mir bis jetzt geschenkte Vertrauen bestens dantc, erlaube /X
^ / ich mir die ergebene Bitte, mich auch fernerhin mit Ihren geschätzten Aufträgen V
^ 1 beehren zu wollen, T ^
^ Hochachtungsvoll ^

2>xxxxxxxxxxxo>«xxxxxxxxxx9
W

« e , , « t « <« >^,»l»,«e>»l Elüsnnls Birschih. Apotheker; Jos Swoboda, ^
Apotheker' Ioh, Perdan, Pohl ck Eupan, H, L, Ncnccl, Anton Krispcr, H Lenlschc, W
Ioh, Nep Plautz, Schußnig ck Weber, Jakob Tchobcr. M

Nur echt, wenn auf der Schachtel .ss. k i ' , t f«s le^(<». steht. >
^ ) ^ l V N I N I ' N ^ N ^ " l dem Anlauf der gcsiilschtell Wilhllmsdoifcr Malzcr.!»act^ ^ >
^ V ^ l , z ^ i , l < » ^ l ^ Bonbons söhne Malzcxtractgehalt) in täuschend ählilichc» W
rothen Schachteln. ^

^ . i lua«^l« Hl̂  (?<». M
Der große Werth des Wilhclmsdorfcr Malzer.tractcs ist durch Autoritäten crslcn W

Ranges, wie Oppolzcr, Heller in Wien, Bock in Leipzig und durch drn in der ganzen W
medizinischen Gelehrtenwelt hochgeachteten Prof. Niemcyer in Tübingen über jsden W
Zweifel gestellt. (5I4l) 5 M

Sttuderttansende von Menschen !
verdanken >dr schönes haar dem einzist und allein existierenden l

llcherftcu und besten !

W W ^ W gibt nichts besseres ^ W U
zur Erhaltung n"b Vefördernnst !

dcc, Wachsthums der »ovfhaarc !

a<» die in allen Welllheilcn so belannt ^ / t ) « ^ « ^ «« 'W,!nd «ühmen ,e. «., mi» einem l . l . ^
und berilbmt gewordene, vo» medi,. ^ l ^ ^ » ^ ?/ ^lauoschl, Pl !v<l«ium fiir drn ssanzen >
«ut«ritätt» geprüfte, mit den glän- M ^ V ' V̂  » 7 <?/^W Umfan« der l . l . österr, «lnnlen ,l,<d >
«ndsten und wunderwirlcndslcn l5r> M ^ X ^ V ^ « ^eZWIusr ncsnmmirn «nnarische» ,^l«n >
folgen gtlrönte. vi,'n 2r. t. l . apost. W l I ^ ^ W W ^ ^ ^ H W W <"»ber »n! Palen! l'̂ ,» ,« ^^vcmdci >
Aiajestat dem ltaiser ssra»,^ Josef l. ^ ^ > ^ > - ^ - - ' 2 M l ^ W l ' " ' ^ ^°h> l5>«><» i^ü«, »n<>ge !̂chne«c !
von Oesterreich, «önig non Nnnarn ^ ^ W > ^ ^ . >

Neiedll-Klllllscl-Pllllladc,
^ ^ M > ü l ^ ^ ^ wo bei itgelmätzigem Gebrauche sclbst dic lahlste» >

^ ^ « ^ ^ ^ ^ TteNen d̂ s Haupte«) voNha»rig wcrtcn: graue > ^ ^ W ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ >
^ ^ ^ ^ ^ und rothe Haare dcl>'mmcn e<nc bunlle Ifarbe; lie «
^ ^ ^ ^ V stcirl« dcii Haarbllden auf eine wlüircrbaie Wil l , ' , / ^ ^ ^ W ^ ^ ^ M l
W ^ ^ M ^ > beseitigt i?d, Art VN 2c>r»llpp»,nl,ll«lnn<s binnen / ^ ^ W ^ ^ ^ ^ W > I
W > > ^ ^ < V »enifien Taqen n»lls»<indig, verhütet da« «usfal ln, » ^ ^ ^ » ^ ^ ^ » I

^ ^ ^ der Haare ,n lürzester Zelt gänzlich »nd für lm«er, / ^ ^ ^ « W ^ W !
l^) gibt dem Haar« eincn natürlichen Glanz, diese« ^ v !

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ f f nnd bewahrt es vor dem Ergrancn b!« in da« höchste !

^ ^ ^ ^ ^ ^ > M ^ D n , WU" Tü>ch >l'!̂ n üo^N >inssenehmen <Veruch m>b ) U ^ W ^ ^ ^ ^ ^ ^ »
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W > U W ^ tie rrachtv!'! ?< sie übcrdie« eine l

^ ^ W W D W ^ ^ ! ^ liessel« sllmnî  » ü'ng in sieben kprachen ^ / M M ß M N ^ ^ ^ ^ M !
1 ft. 50 lr. Mi t V«ft«er<n,dunn l fl, ««» lr. < ^ ^ M ^ !

Witd«verl««f« «halten ansehnliche Perzente. !

Fabrik und Haupt-Ceniral Veiiendungsoepot en ys„8 K en «lstllll bei !
(49,0)20-13 t ) » r l Z ^ « I t ,
Patfnmenl und Inhaber «ehrer« l. l. Privilegien in Wien. Iosefflab«, Plarisltnaofs« Nr. !4. l « eii,«>n, !

Hause, nächst der kelchcnfeldcrNrasi?, «
wohin alle schriltlichen «ufträss« ,u richten sind n»d wo N»,tla - ^ovinzen ac,ien Vareinlabluna !

de« Geldbetrag« oder Poslnachn^hme schüclî  >, werden. ' v »» >
M ^ ^ ^ HauVtdepst für üaibach rillz'g "no a .^ dem Herrn ««»»»>«,« l
V ^ ^ W ^ !?>»>,>', Parfumeriewarenhciüdlimg in Laibacl,, l

> M ' Nie l>c< jetnn verziiglichen stabile, so werden auch bei diesem scho» Nachahmnnqen und l
Fälschn««« versuch«, nnd wird daber «sucht, sich bem, Anlauf nur an b«c rbe» be,<-i«nelc Nicderlaae »ü !
»enben ,.b b<« echte Meseba.Krznsel.Vomade von Uar l Polt i „ « l e n ausdrücklich ,,i vc.lanaen ,<>. l
»ie obig« Schutzmarke ,» beachlen. !

Druck «nd «erlag v,n Ja. v Kleinmayr H Fed. Vamberg.

lre>,ci »laihssel'tr si!r M,,»»" °"

Ps7s!ine!!, die nn P°»n',m>", , ' '
s«l»l»«»,s«»neh». «wallend« b«A
lowie an verallelev ^>,r>»'lis " i ^
finden i» disss,,, «inzist in s"" "«,»,
«l>s»lr»nb«n W»rl» «ath und « " " .
llch« «üls», U'fzif!,bnl ron »r» ^.
l-'rn-«. l 'e,t, ^weiadlei-Me " ^

<?» un««r»<«h» si« k»ln <k" ' , ^ 5
«<n»e «»,»,<«»» »»handlnn«, "^ ̂

l «r d<«s»» W«»t g» «s»n ^ !

(817-3) Nr . l^

Kuratorsbestclll'Ng. .
Hierüber wird den unbcla"Nl ^

fmdlichen Tabular«läoblglrn ^ ^ l
Kc,ztö und Franz Suhadoll i i t vo" ? F
Hcrr Franz O,,r in von Ooci lalb^
K,lra!or bestellt und delvriint. .«L

ss. l. Vczirlsacricht Odcrlall"""
12. Feliluar 187«. ^

(768—d) Nr. ^

BckaniltmachüNg^
Vom k. k. Landesgerichte l"^.

bach wird den unbekannten " / ^
Haltes abwesenden T a b l l l ^ M ^ !
der Franziska Langer in i?alb^' ^ ^
der Mathilde Langer, dein M ^
schar, dem Josef Mayer < F
Maria Maycrhoser, und ihren ^ ^
unbekannten allfälligen Nccht^ ̂ <
gern hiemit eröffnet, daß ihll ^.
Wahrung ihrer Rechte bei del ^
ligten executive« Feilbietung ^ ^ '
Franziska Langer gehörigen .
des Hauses Nr. 276 in del ^
gasse in Laibach Herr Dr. K ^
zhizh in Laibach als K u r a ^ ' ^
tum ausgestellt und ihm del .
vom 29. Dezember 1877, Z ^ ' '
zugestellt wurde. . ^^,

Laibach am 5. Februars,
(21-3) Nr . l ^

Uebertragung .
dritter erec. ^e i lb ieV

Vom l. l . BezirlSsserichtt " M
wird belannt gemacht, daß '" ^ M>„
tlonssache des Herrn Münder ^ >'
in Z îume ssegen Franz Srcbol F^
verke die mit dem Bescheide v"' l ^
September 1877. Z,!>15>8, " ' l ^
De^cn>ber 1877 anacoldnetc ,^ s
Feilbietuna der Realität U r v ' ^
Prem pok). 86 ft. o. 3. o. °"I

2. A p r i l 187s ^
übertragcn worden ist. <«hecs

K. l . Vezirtsgericht Adel"
14. Dezember 1877. ^ ^ ^ - < M -
(4462—3) ^ ' , . A

Efecutive Feilbie K /
Uc'ber Ansuchen des Ioft ' ^ <

Zareöje Nr .32 wird die ^ ^ >
ĉ ec. ssellbictunss der ans ^ ^ ,
len Rralitäl des Nnlon Vat i ^ .
c'ica «ud Urb..Nv. I l l "<1, ^ ^ -
bewilliget, und werden die
auf den

b. A p r i l ,
10. M a i und ,,l
11. J u n i 1 8 7 ^ d < ^

mit dem Bedeuten an^ord" ^ ^,!
Rcalität nur bei der d ^ ' ' ^„t<"'̂
unter dem Echätzlvcrtlic " " ^ '
ben werdrn. ^ „.^j, a"'

K, l. Bezirksgericht Fclltr's
Tlpleuücr 1877.


